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Wenn es zutrifft, was Goe-
the sagte, dass das Auge 
am Licht entsteht, oder 
allgemein gesprochen, der 
Sinn an seinem Gegen-
stand sich erst heranbildet, 
so auch der Laut-, Wort- 
oder Sprachsinn an der 
»Laut-, Wort- oder Sprach-
Gestalt«. Aber, woran kön-
nen wir unseren Sprach-
sinn heute noch ausbilden, 
wenn uns »das Wort« selbst 
in der kleinsten Dorfkirche 
nur noch als elektronisch 
vermittelte Klanghülse ent-
gegen schallt?
Christian v. Esebeck, S. 17

Ich habe den Eindruck, dass 
sich in der israelischen Poli-
tik eine Verselbständigung 
von militärischem Denken 
breit macht. … Auch die 
Art, wie jetzt auf diese 
Gaza-Provokation reagiert 
wurde, folgte einer rein 
militärischen Logik: härter, 
länger, zerstörerischer. Die 
urjüdischen Ideale wurden 
damit preisgegeben. Diese 
unglaublich lebendige Ge-
sprächs- und Dialogkultur 
und diese Debattierkunst, 
die sich gerade im Juden-
tum entwickelten und die 
ich bei jüdischen Freunden 
oft bewunderte …
Karin Wenger, S. 7
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»Ein sehr bedeutender, 
wie ich glaube, der bedeu-
tendste Philosoph der Ge-
genwart. Ein Mensch, der 
nicht bloß mit seinem In-
tellekt, nicht bloß mit sei-
ner Wissenschaft, sondern 
der wirklich als ganzer 
Mensch ein Wahrheitssu-
cher war.« – Rudolf Steiner 
über Franz Brentano
Rudy Vandercruysse, S. 71

… den Text zu sich zu 
nehmen und in der inne-
ren Verstoffwechslung der 
Seele zu erfahren, wie er 
sich ausspricht in mir: Das 
ist dem Autor meisterlich 
gelungen. Er wagt es, sich 
Wort für Wort auf Thomas 
Manns Romansprache ein-
zulassen und ihr zwischen 
den Zeilen durch Struk-
turverwandlung eine voll-
kommen neue Schöpfung 
zu entlocken.
Ute Hallaschka, S. 79


